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Grußwort SEPAWA  

Die SEPAWA – Vereinigung der Seifen-, Parfüm- und Waschmittelfachleute e.V. – zählt mit über 1300 

Mitgliedern zu den größten Fachvereinigungen Europas und stellt eine Plattform für den Wissensaustausch, 

die Kontaktpflege, die Förderung von qualifiziertem Nachwuchs und die Öffentlichkeitsarbeit dar. In diesem 

selbständigen, unabhängigen Fachverband ist die Deutsche Gesellschaft der Parfümeure (DGP)  eine eigene 

Gruppe  für die in der Parfümbranche und der korrespondierenden Industrie tätigen Mitglieder. Die DGP 

bereichert schon seit 1979 die SEPAWA  durch ihre vielfältigen Aktivitäten, insbesondere durch ihre 

herausragenden fachlichen Beiträge  zum jährlich stattfindenden SEPAWA Kongress sowie zu ihren DGP 

Frühjahrstagungen. Der Vorstand der SEPAWA begrüßt daher sehr die vorliegende DGP Chronik von 1979 – 

2011, die einen umfassenden Überblick  über mehr als 30 Jahre DGP Geschichte vermittelt und auch die 

Bedeutung der DGP innerhalb der SEPAWA zeigt. 

Ich wünsche Ihnen interessante Einblicke in die Aktivitäten der DGP! 

 

 

 

Prof. Dr. Klaus-Peter Wittern                        

(1. Vorsitzender der SEPAWA)    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im März 2011 
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Grußwort DGP  

Die Deutsche Gesellschaft der Parfümeure in der SEPAWA (DGP) existiert seit 1979,  wobei sie bis 1998 als 

Fachgruppe Parfümerie auftrat. Mehr als 30 Jahre Geschichte der Parfümerie waren für uns Anlass, eine 

Chronik mit allen bisherigen Aktivitäten der DGP zusammenzustellen. Die Chronik zeigt auch das breite 

Tätigkeitsspektrum der DGP auf: 

 Vermittelt einer breiten Öffentlichkeit das Thema Duft als emotional-ästhetisches Element. Denn 

Düfte sind Lebensqualität! Sie geben unserem Alltag sensorische Vielfalt! 

 Stärkt das Profil der Parfümerie in einem sich schnell veränderten Industrieumfeld.  

 Bietet allen in der Industrie tätigen Fachleuten eine Interessenplattform zum kreativen 

Gedankenaustausch. 

 Fördert mit verschiedenen Fachveranstaltungen, Studienreisen sowie durch die Zusammenarbeit mit 

internationalen Parfümeriegesellschaften wichtige wissenschaftliche und innovative Tätigkeiten in der 

Parfümeriebranche. 

 Verleiht seit 2009 im Rahmen des jährlich stattfindenden SEPAWA Kongresses einen Förderpreis für eine 

herausragende wissenschaftliche Arbeit im Bereich Parfümerie. 

Der Vorstand der DGP wünscht Ihnen viel Freude bei der Lektüre der Chronik. Eine Mitgliedschaft in der 

DGP ist für Mitglieder der SEPAWA mit Berufserfahrung in einem Unternehmen der Parfümerie oder 

verwandten Gebieten möglich. 

Herzlich Willkommen! 

 

 

 

Gabriele Rehbock                                     Dr. Wolfgang Krause 

(Präsidentin der DGP)                                (Vize-Präsident der DGP) 

     
 

       

 

 
im März 2011 
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 C      H      R      O      N      I     K 
    1979 – 2011 

 
  

Deutsche Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA 
  
 

Am 29. September 1979 wurde in Bad Dürkheim die Fachgruppe Parfümerie innerhalb der 
Fachvereinigung der Seifen-, Parfüm- und Waschmittelfachleute SEPAWA gegründet. Mitglieder der 
Fachgruppe sind Experten der Parfümbranche und der korrespondierenden Industrie. Ziel ist, die 
Kommunikation und Kontaktpflege zu verstärken.  
Am 15. Oktober 1998 wurde ebenfalls in Bad Dürkheim in Analogie zu anderen internationalen 
Parfümeursgesellschaften die Namensänderung in Deutsche Gesellschaft der Parfümeure (DGP) 
beschlossen. 
 
Die DGP versteht sich als eine eigene Gruppe innerhalb der SEPAWA für die als Experten der 
Parfümbranche und der korrespondierenden Industrie tätigen Mitglieder. 
 
 
 Das Logo symbolisiert die Buchstaben DGP 
 in Form eines Flakons auf einer Duftschale. 
 Es ist markenrechtlich geschützt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verwendete Literatur: SÖFW- Journal, Kongresshefte der SEPAWA Jahrestagungen, EURO COSMETICS,  
 Parfümerie und Kosmetik, Henkel Life sowie „Geschichte der SEPAWA 1900-2003“ 
 
 
 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 7 - 

 
 
 

  1979 – 1981 
 
 Vorstand / Beirat Dr. W. Sturm (1. Vorsitzender), R. Knollmann, Dr. W. Steiner, 
  H. Grau, U. Lütke, Dr. B. Streschnack 
 

1979: 27. – 29. Sept. 26. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 

  D. Klemme „Aufbau und Parfümierung von Toilettenseifen“ 
  Dr. B. Maurer „Sesquiterpenoide Ketone mit interessanten 
  Riechstoffeigenschaften aus Vetiveröl Réunion“ 
  Dr. B. Streschnak „ Probleme bei der Parfümierung 
  von Waschmitteln“ 
  Dr. N. Neuner „Einsatz der quantitativen Dampfraumanalyse bei 

  der Untersuchung des Verhaltens von Riechstoffen in Seifen und 
  Waschmitteln“ 
  Dr. S. Jellinek und R. Knollmann „Seifenparfümierung im Wandel 
  der Zeit“ 
 
 29. Sept.  Gründung der Fachgruppe Parfümerie  
 
 
 

26. SEPAWA Jahrestagung 
vom 27. bis 29. September 1979 in Bad Dürkheim  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1979 
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Treffpunkt in „Vier Jahreszeiten“ 

Gespräche auf der Terrasse des Kurhauses 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1979 
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SEPAWA   Holzminden, den 15.10.79 

Fachgruppe Parfümerie 
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Gründungsmitglieder 
29. September 1979 
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Die Pflanze 

Die Pflanzen wachsen überwiegend in den gesamten Gegenden wild und befinden sich oft 10 bis 15 km vom Destillationsort entfernt. Alle 

vier Jahre wird die Pflanze geschnitten. Die Destillation (Wasserdampfdestillation) des Pflanzenmaterials erfolgt dort, wo Wasser vorhanden 

ist. Verwendet werden einfache Eisenbehälter als Blase. Die Qualität des Öls ist nicht immer gleich, denn ist davon abhängig, ob 

frühmorgens, mittags oder abends destilliert wird. Die Tatsache hängt mit der Kühlung zusammen. Die Ausbeute beträgt ½ bis ¾ %. Das 

Destillat wird in Florentinerflaschen aufgefangen. 

Spezifikationen 

Spezifikationen, wie z. B. die Iso- Standards, gehen nicht auf grundsätzliche Unterschiede, die z. B. durch die verschiedenen Standorte  

bedingt sind, ein. Bestimmt werden Größen wie z. B. spez. Gewicht, optische Drehung und Esterzahl. 

Typen 

Von den Inhaltsstoffen her kann man drei verschiedene Typen unterscheiden: 

                                                     1. Cineoltyp                                      (Nordafrika)  

                                                     2. Borneol- Campher- Typ               (Spanien) 

                                                     3. Pinen- Typ                                    (Dalmatien) 

Diskussion 

In der anschließenden Diskussion wurde teilweise gegen eine Standardisierung gesprochen. Die Natur liefert jedes Jahr andere Produkte. 

Eine Standardisierung gibt für einen Verschnitt größeren Anreiz. 

Was versteht man unter unverfälschter Qualität? 

Die Natur muß nicht unbedingt besser riechen. 

Da die Natur nur eine begrenzte Menge an Öl liefert, ist eine Substituierung notwendig. Bei den meisten Ölen produziert die Natur 

preiswerter, so dass die Konkurrenz durch synthetische Produkte nicht gravierend ist. Viele Öle sind überhaupt nicht ersetzbar. 

Welche Sicherheit der Käufer beim Bezug von reinem Öl hat, zeigt der Gaschromatograph. 

Für den Parfümeur stellt sich die Aufgabenstellung vielfach anders. Die Komposition muß stimmen, die Frage ob das Öl rein war oder ist, ist 

untergeordnet. 

Die Jahresproduktion ließe sich bestimmt erhöhen, denn sie wird durch die Größen Bedarf und Preis vorgegeben. 

 

 

 

Marketing 

Im ersten Referat von Marketingfachmann Zander wurde der Begriff Marketing und die Marketingaufgaben beschrieben. 

Bei der Produktionsentwicklung muß eine Marktlücke aufgedeckt und ein Bedürfnis entdeckt werden. Die Marketingforschung untersucht 

qualitativ (warum) und quantitativ (wie viel). 

Ein <briefing> bringt die Anforderungen an das Produkt in eine präzise Form. 

Bei der Namensfindung sind beliebte Namen vielfach vergeben und warenzeichenrechtlich besetzt. Wichtige Faktoren sind die Zielgruppe 

und der Preis. Oft muß der Ware kurzfristig ein höherer Wert beigegeben werden (Promotion). Die Frage <wie werden die Verbraucher 

erreicht?> stellt sich an die Werbung. Ebenso muß überlegt werden, welche Vertriebswege oder Verkaufsorganisationen zu wählen sind. 

Die Produktideen durchlaufen einen Cyclus. 

Von 100 Produktideen gelangen nur 10 zu den Verbrauchertests und von 100 gestesteten Produkten erreicht nur eines den Testmarkt 1/10 %. 

Laut Erfahrung ist es erforderlich, 10 bis 20 Produkte auf dem Markt einzuführen, wenn sich ein Produkt davon auf dem Markthalten soll. 

Oft wird auch ein Produkt nicht zu seiner Zeit akzeptiert, doch früher oder später wäre es ein Erfolg geworden. 

Anhand einer Graphik wird die Nutzenerfassung von Produkten, so wie sie sich auf den Märkten in verschiedenen Zeitabschnitten darstellt 

wiedergegeben. 

Früher gab es nur Angebotsmärkte. Was produziert worden ist, wurde gekauft und auch verbraucht. 

Das Produkt hatte einen Grundnutzen wie z. B. die Reinigungskraft einer Seife. Ab 1950 kam zum 

Grundnutzen noch ein Zusatznutzen hinzu (z.B. Geschmack usw.). Heute spielen zusätzliche ästhetische 

Elemente wie Flair und Ansprache eine Rolle. Auch die Parfümierung gehört dazu 

Bernd Ziolkowsky. 

 

Die Parfümeure, die sich auf der Jahrestagung 1979 der SEPAWA zu einer Fachgruppe zusammengeschlossen hatten, konnten nun unter der 

Leitung von Dr. Sturmzur ersten gemeinsamen Veranstaltung laden. Diese fand unter reger Beteiligung – ca. 65 Teilnehmer – am 22. Mai 

1980 im Steigenberger- Flughafenhotel in Frankfurt statt. 

Zwei Themenkreise <Rosmarinöl> sowie <Parfümierung und Marketing> bildeten den Rahmen für eine lebhafte Diskussion unter den 

anwesenden Parfümeuren. 

 

 

 

Klaus Dieter Protzen. 

 

Rosmarinöl, <oleum rosmarini>, ist das ätherische Öl von <Rosmarinus officinalis> . Die Blätter enthalten davon etwa 1 bis 2% in 

Drüsenhaaren und –schuppen der Blattunterseite. Hauptbestandteile sind (nach Literaturangaben) Borneol (16 bis 18%), Bornylester 

(Bornylacetat 5 bis 6%), Eucalyptol (etwa 25%), Pinene und (+) und (-) Campher. 

Die Zusammensetzung der Öle hängt von verschiedenen Faktoren wie Klima, Standort usw. ab. 

Die Pflanze gehört zu den Lippenblütlern wie z. B. auch Basilikum, Lavendel, Lavandin und Patchouli. 

Ätherische Öle 

Früher standen ausreichende Mengen natürlicher Öle zur Verfügung, doch heute rücken immer mehr synthetische Riechstoffe in den 

Vordergrund. Trotzdem bilden weiterhin die ätherischen Öle den i-Punkt für den ganzen Komplex. 

Heute sind den Parfümeuren vielfach Einkaufsabteilungen vorgeschaltet. Der Kampf um Marktanteile steht im Mittelpunkt der 

Überlegungen. 

Von insgesamt 350000 Pflanzenarten kann aus etwa 2300 Pflanzen ätherisches Öl gewonnen werden. Dabei stammen 97% des ätherischen 

Öls aus Blütenpflanzen und Farnen. 

Die Hälfte des durch Wasserdampf übergetriebenen Rosmarinöls löst sich im Destillatwasser. 50% der ätherischen Öle sind somit 

wasserlöslich und gehen, sofern diese Destillation nicht weiter behandelt wird, verloren! Eine höhere Ausbeute erreicht man durch Konkrets 

und Absolues.  

Die eingekauften Öle sind nicht immer rein, doch sollte das eingekaufte Produkt so rein wie möglich sein. Durch die eigenen Verschnitte hat 

man die Möglichkeit zu überprüfen, was mit dem Öl passiert ist. Für ein reines Öl werden strenge Qualitätskriterien gefordert. Beim Einkauf 

ist es wichtig zu wissen, ob man Rosmarinöl oder Rosmarinduft einkauft. Im zweiten Falle wäre zu überlegen, ob der Duft den Preis wert ist. 

Pharmakologische Wirkung 

Rosmarinöl wird eine pharmakologische Wirkung zugesprochen. Daher erfolgt der Einbau des Öls in Badepräparaten wie Gesundheitsbäder 

und dgl.. 

Produktionsländer 

Die Hauptproduktionsländer für Rosmarinöl sind Tunesien, Spanien und Marokko. Die Jahresproduktion für Rosmarinöl beträgt 300 bis 350 

jato. 

Tunesien liefert etwa 175 jato Öl. In den Monaten Mai und Juni wird destilliert. Die Herbsternte fällt aus. Die Kapazität könnte noch 

gesteigert werden. Hauptabnehmer sind Frankreich (75%), USA (15%) und sonstiges Europa (10%). 

Spanien liefert 138 jato Öl. Der Abbau war nach dem Krieg bedeutend. Für die jetzige Produktion sind die hohen Löhne hemmend. 

Marokko liefert 60 jato Öl und ist das billigste Produktionsland. Die Ölproduktion ist konstant, denn der Wassermangel verhindert höhere 

Produktionsquoten. 

Die Pflanze 

Die Pflanzen wachsen überwiegend in den gesamten Gegenden wild und befinden sich oft 10 bis 15 km vom Destillationsort entfernt. Alle 

vier Jahre wird die Pflanze geschnitten. Die Destillation (Wasserdampfdestillation) des Pflanzenmaterials erfolgt dort, wo Wasser vorhanden 

ist. Verwendet werden einfache Eisenbehälter als Blase. Die Qualität des Öls ist nicht immer gleich, denn ist davon abhängig, ob 

frühmorgens, mittags oder abends destilliert wird. Die Tatsache hängt mit der Kühlung zusammen. Die Ausbeute beträgt ½ bis ¾ %. Das 

Destillat wird in Florentinerflaschen aufgefangen. 

Spezifikationen 

Spezifikationen, wie z. B. die Iso- Standards, gehen nicht auf grundsätzliche Unterschiede, die z. B. durch die verschiedenen Standorte  

bedingt sind, ein. Bestimmt werden Größen wie z. B. spez. Gewicht, optische Drehung und Esterzahl. 

Typen 

Von den Inhaltsstoffen her kann man drei verschiedene Typen unterscheiden: 

                                                     1. Cineoltyp                                      (Nordafrika)  

                                                     2. Borneol- Campher- Typ               (Spanien) 

                                                     3. Pinen- Typ                                    (Dalmatien) 

Diskussion 

 
 
 

1980: 22. – 23. Mai Frühjahrstagung in Frankfurt 

K.-D. Protzen „Rosmarinöl,  Gewinnung, Verarbeitung Handelsstatistik“ 
   U. Lütke und G. Zander „Marketing und Parfümierung“ 
 

  25. – 27. Sept. 27. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim  „Agrumenöle“ 
   P. Protzen „Gewinnung, Verarbeitung, Handelsstatistik“ 
   Dr. H.P. Schenk und Dr. D. Lamparsky „Analytik“ 

R. Knollmann „Die universellsten natürlichen Komponenten für die Parfümerie“ 
E. Oelkers „Die Bedeutung der Agrumenöle als Komponenten in Kölnisch-Wässern 
und Phantasie-Parfüms“ 

 
 
 

Erste Veranstaltung der Parfümeure 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1980 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 16 - 

Die Pflanze 

Die Pflanzen wachsen überwiegend in den gesamten Gegenden wild und befinden sich oft 10 bis 15 km vom Destillationsort entfernt. Alle 

vier Jahre wird die Pflanze geschnitten. Die Destillation (Wasserdampfdestillation) des Pflanzenmaterials erfolgt dort, wo Wasser vorhanden 

ist. Verwendet werden einfache Eisenbehälter als Blase. Die Qualität des Öls ist nicht immer gleich, denn ist davon abhängig, ob 

frühmorgens, mittags oder abends destilliert wird. Die Tatsache hängt mit der Kühlung zusammen. Die Ausbeute beträgt ½ bis ¾ %. Das 

Destillat wird in Florentinerflaschen aufgefangen. 

Spezifikationen 

Spezifikationen, wie z. B. die Iso- Standards, gehen nicht auf grundsätzliche Unterschiede, die z. B. durch die verschiedenen Standorte  

bedingt sind, ein. Bestimmt werden Größen wie z. B. spez. Gewicht, optische Drehung und Esterzahl. 

Typen 

Von den Inhaltsstoffen her kann man drei verschiedene Typen unterscheiden: 

                                                     1. Cineoltyp                                      (Nordafrika)  

                                                     2. Borneol- Campher- Typ               (Spanien) 

                                                     3. Pinen- Typ                                    (Dalmatien) 

Diskussion 

In der anschließenden Diskussion wurde teilweise gegen eine Standardisierung gesprochen. Die Natur liefert jedes Jahr andere Produkte. 

Eine Standardisierung gibt für einen Verschnitt größeren Anreiz. 

Was versteht man unter unverfälschter Qualität? 

Die Natur muß nicht unbedingt besser riechen. 

Da die Natur nur eine begrenzte Menge an Öl liefert, ist eine Substituierung notwendig. Bei den meisten Ölen produziert die Natur 

preiswerter, so dass die Konkurrenz durch synthetische Produkte nicht gravierend ist. Viele Öle sind überhaupt nicht ersetzbar. 

Welche Sicherheit der Käufer beim Bezug von reinem Öl hat, zeigt der Gaschromatograph. 

Für den Parfümeur stellt sich die Aufgabenstellung vielfach anders. Die Komposition muß stimmen, die Frage ob das Öl rein war oder ist, ist 

untergeordnet. 

Die Jahresproduktion ließe sich bestimmt erhöhen, denn sie wird durch die Größen Bedarf und Preis vorgegeben. 

 

 

 

Marketing 

Im ersten Referat von Marketingfachmann Zander wurde der Begriff Marketing und die Marketingaufgaben beschrieben. 

Bei der Produktionsentwicklung muß eine Marktlücke aufgedeckt und ein Bedürfnis entdeckt werden. Die Marketingforschung untersucht 

qualitativ (warum) und quantitativ (wie viel). 

Ein <briefing> bringt die Anforderungen an das Produkt in eine präzise Form. 

Bei der Namensfindung sind beliebte Namen vielfach vergeben und warenzeichenrechtlich besetzt. Wichtige Faktoren sind die Zielgruppe 

und der Preis. Oft muß der Ware kurzfristig ein höherer Wert beigegeben werden (Promotion). Die Frage <wie werden die Verbraucher 

erreicht?> stellt sich an die Werbung. Ebenso muß überlegt werden, welche Vertriebswege oder Verkaufsorganisationen zu wählen sind. 

Die Produktideen durchlaufen einen Cyclus. 

Von 100 Produktideen gelangen nur 10 zu den Verbrauchertests und von 100 gestesteten Produkten erreicht nur eines den Testmarkt 1/10 %. 

Laut Erfahrung ist es erforderlich, 10 bis 20 Produkte auf dem Markt einzuführen, wenn sich ein Produkt davon auf dem Markthalten soll. 

Oft wird auch ein Produkt nicht zu seiner Zeit akzeptiert, doch früher oder später wäre es ein Erfolg geworden. 

Anhand einer Graphik wird die Nutzenerfassung von Produkten, so wie sie sich auf den Märkten in verschiedenen Zeitabschnitten darstellt 

wiedergegeben. 

Früher gab es nur Angebotsmärkte. Was produziert worden ist, wurde gekauft und auch verbraucht. 

Das Produkt hatte einen Grundnutzen wie z. B. die Reinigungskraft einer Seife. Ab 1950 kam zum 

Grundnutzen noch ein Zusatznutzen hinzu (z.B. Geschmack usw.). Heute spielen zusätzliche ästhetische 

Elemente wie Flair und Ansprache eine Rolle. Auch die Parfümierung gehört dazu 

Das Produkt hatte einen Grundnutzen wie z. B. die Reinigungskraft einer Seife. Ab 1950 kam zum Grundnutzen noch ein Zusatznutzen hinzu 

(z.B. Geschmack usw.). Heute spielen zusätzliche ästhetische Elemente wie Flair und Ansprache eine Rolle. Auch die Parfümierung gehört 

dazu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In einer stagnierten Wirtschaft werden die Losgrößen immer kleiner und das Risiko immer größer. 

Die Verantwortung, die früher der einzelne Hersteller selbst durch seine eigene Entscheidung übernahm, kann heute in der 

Markenartikelbranche vom Management nur mit Hilfe und den Methoden des Marketing übernommen werden. 

Parfümierung 

Den zweiten Aspekt des Themas <Marketing und Parfümierung> wurde vom Parfümeur Lüdke vorgetragen. 

Die Funktion der Parfümierung ist messbar. Die Parfümierung ist einerseits Kreativität, andererseits fachliches Können. Sie sollte möglichst 

transparent sein. 

Ein wichtiger Begriff bei der Parfümierung ist das <briefing>. In einer Beschreibung werden notwendige Daten aufgeführt wie Angabe zum 

Produkt, Produktkategorie, Beschreibung, Marketingbackground, Parfümbeschreibung, technische Anforderungen an das Parfüm, 

Eigenschaften der Grundmasse, Kostenlimit, Dosierung, Termin, Anzahl der Vorschläge und den voraussichtlichen Jahresbedarf. 

Beim Riechstofflieferanten ist die <briefing> - Besprechung durch das Produktmanagement wichtig. Hier arbeiten der Verkauf, die 

Parfümeure, evaluations board, Anwendungstechnik und Marktforschung zusammen. 

 

Es werden die Werbemaßnahmen, die Bedeutung des Produktes und der Trend im Markt erklärt. 

Die Funktion des Parfümöls im Marketingkonzept ist auszuarbeiten; also eine möglichst genaue Klarlegung des Werbekonzeptes. Der 

Parfümeur muß mit einem vorgezeichneten Konzept arbeiten können. 

Herausgestellt werden die technischen Anforderungen und das Duftprofil. Für eine gemeinsame Sprache mit Technikern, Kauf- und 

Marketingleuten ist es erforderlich, die Sprache der Parfümeure zu vereinfachen. Eine gemeinsame Sprache muß also gefunden werden. 

An das <Briefing> schließen sich ein Konzept für einen Zeitplan, die Entwicklungszeit, Akzeptanztest und das Angebot an. 

Für den Parfümeur ist ein Fenster zum Markt notwendig, dieses Fenster sollte Marketing sein! 
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27. SEPAWA – Jahrestagung 1980 in Bad Dürkheim 
vom 25. bis 27. September 
Fachgruppe Parfümerie 
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1981: 20. – 21. Mai Frühjahrstagung in Frankfurt 

  Präsentation unterschiedlicher Riechstoffe verschiedener Firmen 
  R. Binnewies „Trends in Scents-Düften für den Herrn“ 
 
 1. – 3. Okt. 28. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 

Dr. U. Harder „Physiologisch-psychologischer Hintergrund der Duftkreation“ 
  Dr. B. Streschnak „Probleme bei der Parfümierung von Feinseife“ 
  V. Büttcher „Consumer Test, Auswahl von Parfümölen“ 

Dr. W. Pilz „Grundlagen der internationalen Selbstregulierung in der 
Riechstoffindustrie“ 
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Auf einer Veranstaltung der Fachgruppe <Parfümerie> der SEPAWA, die im Mai 1981 im Frankfurter Flughafenhotel stattfand, 

präsentierten zwölf Firmen neue Riechstoffe. 

Neben den physikalisch- chemischen und anwendungstechnischen Daten wurden die Kriterien der Sicherheit der einzelnen Riechstoffe 

diskutiert, wobei die dermatologische und toxikologische Sicherheit im Vordergrund stand. 

Dr. Sturm Vorsitzender der Fachgruppe <Parfümerie>, konnte überraschend viele Interessenten (ca. 100) zu dieser informativen 

Veranstaltung begrüßen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                   Dr. Sturm bei der Eröffnung der Veranstaltung 

 

Die Riechstoffe stammen aus den unterschiedlichsten Chemiestrukturklassen. Dabei handelte es sich meistens um Produkte, die bislang in 

der Natur nicht aufgefunden worden sind. 

Besonders wichtig ist für die Anwendung die Stabilität in Seifen, Waschmitteln, Schaumbädern, Aerosolen usw.. Riechstoffe, die z. B. in 

alkalischen Bereichen eingesetzt werden (Seifen, Waschmittel), müssen relativ stabil sein. Neben den Dufteigenschaften spielt daher die 

Stabilität und die Lagerfähigkeit eine herausragende Rolle. 

Vorgestellt wurden beständige Ester, Alkohole, cyclische Ketone, Nitrile, Laktone und Riechstoffe, die sich für o. g. Einsatzzwecke als stabil 

erwiesen. 

Wichtig sind auch die dermatologischen und toxikologischen Eigenschaften der Rohstoffe. Tests und Prüfungen der Rohstoffe wurden 

ebenfalls kommentiert. So wurde ein Bicyclolacton, das Cumarindufteigenschaften aufweist, das aber im Gegensatz zu den 

Cumarinderivaten, die alle mehr oder weniger Reaktionen zeigen, unbedenklich ist, besprochen. Es zeigt keine sensibilisierende Wirkung 

und ist auf der Haut unbedenklich.. 

Ein Citronitril, das sich für saure und alkalische Medien eignet, wurde für Seifen vorgestellt. Ein Cyclohexanon- Derivat ist stabil in Seifen, 

Detergentien und kosmetischen Zubereitungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                       Dr. Streschnak bei der Diskussion 

 

Innerhalb der Veranstaltung hielt Frau R. Binnewies (Haarmann & Reimer) ein interessantes Referat über Trends in Scents- Düften für den 

Herrn. In den 50iger Jahren führten Fougere- Noten wie z. B. old spice. In den 60iger Jahren folgten dann Holz-, und die ersten maskulinen 

Phantasienoten (Tabak). Mitte der 60iger Jahre entwickelte sich ein Boom in Fougere-, Chypre- und Phantasienoten. Heute werden Accorde 

aus Damenparfüms in die Herrenparfümierung mit einbezogen. 

Die Herrennoten kann man in die Gruppen frische Noten (dazu gehören die Grün-, die bouquettierten EdC- und die blumigen Noten), in 

Lavendel- und Fougerenoten sowie in Phantasienoten, die sich überwiegend an femininen Parfümstrukturen orientieren, unterteilen. 
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Innerhalb der Veranstaltung hielt Frau R. Binnewies (Haarmann & Reimer) ein interessantes Referat über Trends in Scents- Düften für den 

Herrn. In den 50iger Jahren führten Fougere- Noten wie z. B. old spice. In den 60iger Jahren folgten dann Holz-, und die ersten maskulinen 

Phantasienoten (Tabak). Mitte der 60iger Jahre entwickelte sich ein Boom in Fougere-, Chypre- und Phantasienoten. Heute werden Accorde 

aus Damenparfüms in die Herrenparfümierung mit einbezogen. 

Die Herrennoten kann man in die Gruppen frische Noten (dazu gehören die Grün-, die bouquettierten EdC- und die blumigen Noten), in 

Lavendel- und Fougerenoten sowie in Phantasienoten, die sich überwiegend an femininen Parfümstrukturen orientieren, unterteilen. 

Bei den maskulinen Noten kann man eine zweigleisige Entwicklung beobachten: 

Betont frische Noten, in denen die Agrumenöle nach wie vor Bedeutung haben, und die Entwicklung parfümbetonter Phantasienoten, in 

denen eine sichtbare Abnahme der Bedeutung der Agrumenöle festzustellen ist. 

Die Trendstruktur ist in verschiedenen Ländern unterschiedlich, so z. B. in der Bundesrepublik (Tabak) und in England (Lavendel). 

Die 80iger Jahre werden durch ein breites Spektrum geprägt sein. Der amerikanische Einfluß bei Herrennoten macht sich bemerkbar. 

Gewünscht wird eine Ausgewogenheit zwischen Duftvolumen, Haftfestigkeit und Wiedererkennungswert. Der europäische Verbraucher 

lehnt extreme Duftnoten ab. Phantasie- sowie Chypre- und Fougerenoten werden beim Herrenparfüm weiter im Vormarsch sein. 

Dann wurden die neuen Riechstoffe nach den Kriterien : Name, chemische Klassifikation, Duftbeschreibung, parfümistischer Einsatz, 

Stabilität, physikalisch- chemische Eigenschaften, Sicherheit, Anwendungsbeispiele und Accorde, beschrieben. 

Die Vertreter der einzelnen Häuser behandelten jeweils zwei Riechstoffe. Nach dem Referat konnten innerhalb einer Diskussion Fragen 

gestellt werden. An Hand von Riechmustern wurde den anwesenden Fachleuten der Dufteindruck nicht nur verbal vermittelt. 

Folgende Riechstoffe wurden vorgestellt: 

Von der BASF AG, Ludwigshafen : Bicyclolcacton und Floral 102 / 2. 

Von PPL, Ashford Kent, England : Poivone und Herbanone. 

Von Grau Aromatics, Schwäbisch Gmünd :Phenycite 3090 P und Hexyl-2-Methylbutyrat 3193 P. 

Von Naarden International Deutschland GmbH, Hamburg : Tachrysate und Gyrane. 

Von Haarmann & Reimer GmbH, Holzminden : Citronitril und Maderan 714814. 

Von Dragoco, Gerberding & Co. GmbH, Holzminden : Brahmanol und Rholiate. 

Von Givaudan AG, Dübendorf /Zürich, Schweiz : Sandalore und Pineone. 

Von Firmenich SA, Geneve / Schweiz : Delphone und Cyclopidene. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                             Heinz Grau während seines Vortrages                                        Dr. U. Harder bei seinem Referat  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

28. Jahrestag der SEPAWA in Bad Dürkheim 
vom 1. bis 3. Oktober 1981 
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 1982 – 1985 
 
 Vorstand / Beirat H. Schnurrenberger (1.Vorsitzender), Dr. W. Steiner, 
  Dr. B. Streschnak, H. Grau, Dr. W. Sturm, Dr. P. Schudel, R. Knollmann, U. Lütke 
 

1982: 14. – 15. Mai Frühjahrstagung in Frankfurt „Ätherische Öle“ 

  Es wurde über neue Substitute ätherischer Öle referiert, wie Bergamotteöl 
  Reggio, Petitgrainöl Paraguay und Geraniumöl Bourbon 
 
 30. Sept. – 2. Okt. 29. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  K.-H. Bork „Moschus, geheimnisvoller Baustein in der Parfümerie“ 
  Dr. A. Körber „Moschus, Geruch und Struktur aus der Sicht des 
  Riechstoff-Chemikers“ 
  R. Knollmann „Die Rolle der Holzriechstoffe in der Parfümerie“ 
  Dr. E.-J. Brunke „Chemische Strukturen und Geruchseffekte von Holzriechstoffen“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1982 
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Anläßlich der Jahrestagung der Fachgruppe <Parfümerie> der SEPAWA am 1. Oktober 1982 in Bad Dürkheim, wurde H. 

Schnurrenberger(Givaudan S.A., Vernier / Schweiz) zum neuen 1. Vorsitzenden und Dr. B. Streschnak (Henkel, Krefeld) zum 

neuen 2. Vorsitzenden gewählt. 

 

 
 
 

29. Jahrestagung der SEPAWA 

vom 30. Sept. bis 2.Okt. 1982 in Bad Dürkheim 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

SEPAWA – Fachgruppe <Parfümerie>. 
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1983: 27. – 28. Mai Frühjahrstagung in Mainz 

  Evaluierung von Substituten ätherischer Öle 
  H. Schnurrenberger „Probleme des Berufstandes der Parfümeure“ 
 
 6. – 8. Okt. 30. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. D. Kastner „Durch die Blume gesprochen“ 
  Dr. K–H. Schulte-Elte „Synthese ausgewählter Blumenriechstoffe“ 
  U. Wandel „Grünnoten in der Kreation“ 
  Dr. D. Lamparsky „Grünnoten aus Sicht des Riechstoff-Chemikers“ 
 

 
 

Fachgruppe Parfümerie 
 

 

 

Am 27. Mai 1983 fand ein Fachgruppentreffen als <closed meeting> statt. Auf dem Programm standen 2 

Vorträge: 

1. Evaluierung von Substituten ätherischer Öle 

2. Fachvortrag über Probleme des Berufsstandes der Parfümeure. 
 

 

 

 

 

Bericht von der 30. SEPAWA – Jahrestagung 
Bad Dürkheim, 6. bis 8. Oktober 1983 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1983 
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1984: 4. – 5. Mai Frühjahrstagung in Mainz 

  Evaluierung verschiedener Substitute von Maiglöckchen, Hyazinthe, 
  Rosenöl und Nitromoschus 
  Dr. W. Francke „Der Geruch der Pheromone“ 
 
 4. – 6. Okt. 31. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim „Gewürznoten und Moose“ 
  J. Chabert „Gewürznoten in der Parfümerie“ 
  Dr. Provatoroff „Systematischer Überblick der charakteristischen Bestandteile von 
  Gewürz-Kräuterölen“ 
  J. van Elst „Anwendung von Moosprodukten in der Parfümerie“ 
  W. I. Taylor „Chemie der Eichenmoose“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1984 

Für die Jahrestagung in Bad Dürkheim 
wurden die beiden Themen „ Gewürzno-
ten“ und „Moosnoten“ festgelegt. Jeder 
Teil soll einmal von der parfümistischen 
und einmal von der chemischen Seite 
her besprochen werden.  
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31. Jahrestagung der SEPAWA vom 4. bis 6. Oktober in 
Bad Dürkheim 
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1985: 10. – 11. Mai Frühjahrstagung in Mainz 

  Dr. W. Steiner „Die Wirkung zweier Raumdüfte auf das menschliche Erleben und 
Verhalten“ 

  J. Corell „Die großen Duftmärkte der Welt“ 
 
 3. – 5. Okt. 32. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim „Fruchtnoten“ 
  Dr. C. S. Sell „Abhängigkeit der Fruchtnoten von der molekularen Struktur“ 
  Dr. M. G. Evans „Fruchtige Noten in der Parfümerie“ 
  Dr. G. Ferber und S. Tan „Neue Riechstoffe aus Isolongifolen und deren 

Anwendung in der Parfümerie“ 
 
  Ausschreibung des Parfümerie-Preises der SEPAWA 1985 

 

Fachgruppentreffen der Fachgruppe <Parfümerie> der 
SEPAWA am 10. Mai 1985 
 

Am 10. Mai 1985 findet wieder ein Fachgruppentreffen der Fachgruppe <Parfümerie> der SEPAWA statt. Dieses Treffen ist als 

<Closed meeting> vorgesehen. Auf dem Programm stehen folgende Vorträge: 

            <Die Wirkung zweier Raumdüfte auf das menschliche Erleben und Verhalten>.   <Der Duftmarkt der Welt>. 
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32. Jahrestagung der SEPAWA vom 3. bis 5. Oktober in 
Bad Dürkheim 
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Was sonst noch geschah  
 
 
 

Parfümerie-Preis der SEPAWA 
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  1986 – 1989  
 
 Vorstand / Beirat Dr. B. Streschnak (1.Vorsitzender), K. Peters, 
  Dr. W. Siemens, H. Grau, K.-D. Protzen, Dr. W. Steiner 
 

1986: 25. – 26. April Frühjahrstagung in Mainz 

  M. Hartmann „Die Entwicklung von Chypre-Noten“ 
  Dr. B. Streschnak „Videovortrag Körpergeruch“   
 
 8. – 10. Aug. Lavendel-Studienreise in die Provence 
 
 2. – 4. Okt. 33. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim „Mimosa“ 
  Dr. C. Ehret „Die Zusammensetzung von Mimosa Absolue“ 
  G. Donsa „Mimosa als wichtiger Bestandteil in der Parfümerie“ 
  Dr. D. Joulain „Analytische Studie des Duftes europäischer und exotischer Blüten“ 
  P. Johnson „Die Anwendung der Headspace-Erkenntnisse in der Kreation“ 
 

  Vergabe des Parfümerie-Preises der SEPWAWA 1986 
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Gerhard Lerch 
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33. SEPAWA-Jahrestagung 1986 vom 2. bis 4. Oktober in 
Bad Dürkheim 
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Parfümerie-Preis der SEPAWA 
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Was sonst noch geschah 
 
 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1986 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 36 - 

 
 
 

1987: 24. – 25. April Frühjahrstagung in Mainz 

  C. Giefer „Gefahrgutverordnung“ 
  Dr. H. Schnierle „Praktische Auswirkung der gesetzlichen Vorschriften auf die 

tägliche Praxis“   
  A.W. Duve und H. Wolff „Galbanum – Ernte und Gewinnung“ 
  CO2 - Extraktion – Präsentation neuer Produkte verschiedener Hersteller 
 
 1. – 3. Okt. 34. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. H. Bräuer „Die Physiologie des Geruchssinns“ 
  R. Taylor „The Musc Connection – Ein Film aus dem Leben des Moschustieres“ 
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34. SEPAWA-Jahrestagung  vom 1. bis 2. Oktober 1987 in 
Bad Dürkheim 
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1988: 29. – 30. April Frühjahrstagung in Mainz 

  Vorstellung neuer ätherischer Öle 
  H.R. Freytag „Produkthaftpflicht“ 
  M. Henglein „Osmologie“ 
  H.-O. Schmidt „Aroma-Chologie“ 
   
 28. – 31. Juli. Lavendel-Studienreise in die Provence 
 
 6. – 8. Okt. 35. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. J. Mensing „Psychologie der Duftwahl“ 
  Dr. R. Kaiser „Faszination Blütenduft“ 
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35. SEPAWA-Jahrestagung vom 6. bis 7. Oktober 1988 in 
Bad Dürkheim 
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1989: 21. – 22. April Frühjahrstagung in Mainz 

  Prof. Dr. K. Bruns „Ambra Riechstoffe – Struktur und Geruch“  
  Prof. Dr. S. Warwel „Synthese von Moschusriechstoffen durch Olefin-Methathese“  
  R. Storm „Videovortrag – Eine Studienreise in die Lavendelanbaugebiete der 

Provence“ 
  A. Gulyas „Produktion ätherischer Öle in Ungarn“ 
 
 5. – 7. Okt. 36. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. H. Surburg und D. Klemme „Die Headspacetechnik in der Parfümerie“ 
  Dr. S. von Toller „The Brain Language of Perfumery“ 
  Dr. S. Jellinek „Die Klassifizierung von Parfümölen“ 
 
 
 

Frühjahrs-Meeting der Fachgruppe <Parfümerie> 
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  1990 – 1996  
 
 Vorstand / Beirat D. Klemme (1.Vorsitzender), Dr. W. Siemens, H. Grau, K.-D. Protzen 
 

1990: 27. – 28. April Frühjahrstagung in Frankfurt 

  D. Klemme „The Intimate Sense of Smell“ 
  K. Peters „Hasen, Gras und Füchse“  
  K.-D. Protzen „Duft in der Kulturgeschichte“ 
 
 10. – 16. Mai Rosmarin-Studienreise nach Spanien 
   
 4. – 6. Okt. 37. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim „Computer in der Parfümerie“ 
  K. Peters „Der Computer in der kreativen Parfümerie“ 
  Dr. A. Boeck „Der Computer in der Mischtechnologie“ 
  H. Etzweiler „Der Computer in der Analytik von Riechstoffen“ 
 
 
 

Fachgruppe der Parfümerie in Spanien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1990 
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Fachgruppe <Parfümerie> 
Impressionen einer Rosmarinreise 
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37. SEPAWA-Jahrestagung 1990                                             
vom 4. bis 5. Oktober 1990 in Bad Dürkheim 
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1991: 11. – 12. April Frühjahrstagung in Frankfurt 

  Dr. B. Streschnak „Einsatz von PCs in der kreativen Parfümerie unter besonderer 
Rücksicht von Restriktionen“ 

  Dr. D. Kastner „25 Jahre Rosenketone“ 
  J.-N. Maisondieu „Umweltfreundliche Extraktion von Pflanzen und Pflanzenteilen“ 
  Dr. Levy „EPM Destillation nach neuartigem Verfahren“ 
  Prof. Dr. K. Bruns „Terpentinöl – Nachwachsender Rohstoff für die 

Riechstoffsynthese“ 
 
 10. – 12. Okt. 38. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Prof. Dr. Wysocki „Make Sense of Scents“ 
  Prof. Dr. Czygan „Duft- und Duftpflanzen kunsthistorisch betrachtet” 
  H. Schmidt „Die Geschichte des Parfüms im 20. Jahrhundert“ 
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38. SEPAWA-Jahrestagung 1991 
vom 10. bis 11. Oktober 1991 in Bad Dürkheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1991 
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Der Vorstand hatte die April-Tagung in Frankfurt vorbereitet und dazu eingeladen. Leider musste die Tagung dann kurzfristig abgesagt 

werden. Zwei Referenten fielen kurzfristig aus und konnten so schnell nicht ersetzt werden. 

Die Studienreise nach Marokko konnte wie geplant durchgeführt werden. 

Vom 2.Mai bis 9. Mai 1992 waren siebzehn Kolleginnen und Kollegen in Marokko unterwegs. Gerhard Lerch berichtet nun von der Reise: 

 
 
 

1992: 2. – 9. Mai Rosen-Studienreise nach Marokko 

   
 15. – 17. Okt. 39. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. H.-W. Schroiff „Die relative Bedeutung des Duftes bei Präferenzurteilen“  
  Dr. N. Rhode „Die Parfümerie im Dschungel der Paragraphen“ 
  R. Binnewies „2001 – Eine Duftodysee“ 
 
 
 

Fachgruppe Parfümerie: Bericht von Dieter Klemme 
Rosen in Marokko 
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39. SEPAWA-Jahrestagung 1992 
vom 15. bis 16. Oktober 1992 in Bad Dürkheim 
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Am 23. April 1993 fand die Fachgruppentagung in Frankfurt statt. Folgende Themen wurden behandelt: 

 

Enantiomerentrennung mittels chiraler GS. Eine neue Dimension zur Untersuchung von ätherischen Ölen und Riechstoffen. 

Prof. Dr. Bruns 

Olibanumernte in Somalia. 

Herr Duve 

Neue Riechstoffe und ihre Synthese. 

Herr Dr. Gebauer 

Iso Norme 9001. 

Herr Muterer 

 

Duftbeurteilungen von verschiedenen Substituten. Es handelte sich um Irisöl und Tuberose abs. in zwei Preislagen. Irisöl zu 250 DM/ Kg. 

Und 1000 DM/Kg. Tuberose  zu 100 DM/Kg. Und 350 DM/Kg. 

Die Vortragenden brachten in gewohnter Souveränität ihre Themen den Mitgliedern nahe. Der Einstieg in die ISO Norm 9001 war für einige 

Mitglieder echtes Neuland und wurde entsprechend diskutiert. 

Im Jahr 1995 wollen wir eine Fortsetzung in Form einer Podiumsdiskussion zu 9001 durchführen.  

Elf Substitute waren von verschiedenen Firmen eingereicht worden. Sie wurden olfaktorisch beurteilt und in eine Rangfolge gebracht. Es hat 

allen Teilnehmern viel Spaß bereitet. 

 
 
 

1993: 23. – 24. April Frühjahrstagung in Frankfurt 

  Prof. Dr. K. Bruns „Enantiomerentrennung mittels chiraler GC. 
  Eine neue Dimension zur Untersuchung von ätherischen Ölen“ 
  A. W. Duve „Olibanumernte in Somalia“ 
  Dr. H. Gebauer „Neue Riechstoffe und ihre Synthese“ 
  Muterer „ISO Norme 9001“ 
  Duftbeurteilung verschiedener Substitute von Irisöl und Tuberose 
 
 14. – 16. Okt. 40. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  M. Ghyczy „Formulierung von Parfümölen in Wasser Dispersionen mittels 

Phospholipiden“ 
  Dr. R. Kaiser „Orchideendüfte: eine unerschöpfliche Quelle für den 

Riechstoffchemiker“ 
  Dr. P. Schudel „Aromatherapie“ 
  H.-O. Schmidt „Moderne Geruchsforschung als Grundlage der Aromapsychologie“ 
 
 8. – 15. Nov. Vanille-/ Geranium-Studienreise nach Madagaskar / Réunion 
 
 
 

Fachgruppe <Parfümerie> 
Bericht vom Fachgruppenleiter Dieter Klemme 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
40. SEPAWA-Jahrestagung 1993 vom 14. bis 15. Oktober 
in Bad Dürkheim Salierhalle im Dorint-Hotel 
 
 
 
 
 
 

1993 
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Fachgruppe <Parfümerie> 
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Fachgruppe <Parfümerie>: Studienreise nach Madagaskar 
und Reunion am 8. November 1993  
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Die Frühjahrsveranstaltung der Fachgruppe Parfümerie fand am 6. Mai dieses Jahres in Grainau statt. Die Teilnehmerzahl war befriedigend, 

wenn auch einige Experten fehlten. 

 

Programm: 
Videovorführung Ätherische Öle auf Madagaskar. L. Streeck. 

Diavortrag Ylang Ylang und andere ätherische Öle mit Riechproben. Dillenseger. 

Vortrag über Parfüm und Raumbeduftung, Symbiose von Duft und Technik. Wrede. 

 

Der Aufruf, Substitute einzusenden, ist zwar auf Gehör gestoßen, war jedoch nicht so umfangreich wie erhofft. Insgesamt wurden fünfzehn 

Substitute beurteilt. Die jeweils besten Produkte kamen von: 

 

                                                       Sandel                      bis   60,- DM          Dr. Streschnak 

                                                       Sandel                      bis 120,- DM          Dr. Streschnak 

                                                       Geranium                 bis   70,- DM          Dr. Streschnak 

                                                       Geranium                 bis 100,- DM          Haarmann & Reimer 

                                                       Neroli                       bis 100,- DM          Dr. Steschnak + Dragoco 

                                                       Neroli                       bis 300,- DM          wurde nicht vergeben 

 

Das Abendprogramm wurde vom Kollegen Dr. Steiner organisiert, der der Fachgruppe ein besonderes Erlebnis bescherte. Mit festen 

Schuhen und Taschenlampe ging´s durch die Dunkelheit zur Partnachklamm. Alle, die dieses Naturschauspiel nicht kannten, waren tief 

beeindruckt, vor allem die Nordlichter. Im kommenden Frühjahr wird sich die Fachgruppe im Großraum Köln treffen. 

 
 
 
 

1994:  5. – 6. Mai Frühjahrstagung in Grainau 

  D. Dillenséger „Diavortrag ätherische Öle aus Madagaskar mit Riechproben“ 
  L. Streek „Videovortrag Anbau und Ernte von ätherischen Ölpflanzen auf 

Madagaskar“ 
  W. Wrede „Parfüm und Raumbeduftung: Symbiose von Duft und Technik“ 
  Evaluation von Sandel-, Geranium- und Neroli-Substituten 
 
 13. – 15. Okt. 41. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim „Grünnoten“ 
  Dr. B. Streschnak „Chemische Strukturen und Gebrauchseigenschaften von 

Grünnoten“ 
  P. Wörner „Die Bedeutung von Grünnoten in der Parfümerie“ 
  J. Hanys „Marktchancen und Marktakzeptanz von Kinderkosmetik“ 
 
 
 

Fachgruppe Parfümerie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
41. SEPAWA-Jahrestagung 1994 vom 13. bis 14. Oktober 
in Bad Dürkheim Salierhalle im Dorint-Hotel 
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1995: 4. – 5. Mai Frühjahrstagung in Hamburg 

  Beurteilung von exotischen Fruchtbasen in der Parfümerie 
  P. Klose „Räucherwerke und himmlische Düfte“ 
  G. Schlump „Maritime Düfte“ 
  Dr. K.-S. Nippe „Fehlervermeidung statt Fehlerentdeckung“ 
  Dr. M. Rudolf „Entwicklung kosmetischer Mittel – Produktidee zur Produktion“ 
  Besichtigung Beiersdorf 
 
 18. – 20. Okt. 42. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. F. J. Hammerschmidt „Inspiration für Forschung und Parfümerie durch 

Headspaceanalytik von Blüten“ 
  Dr. J. S. Jellinek „Der Gourmand-Trend und die Psychologie des Parfüms“ 
  M. Gras „L´Histoire d´Eau“ 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1995 
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42. SEPAWA-Jahrestagung vom 18. bis 20. Oktober 
Dorint-Hotel Bad Dürkheim  
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1996: 13. – 18. Feb. Agrumen-Studienreise nach Sizilien 

 
 25. – 26. April Frühjahrstagung in Krefeld 
  A. Schmidt „Ein Duft auf dem Prüfstand“ 
  J. Hilsmann „Partnerring im Einkauf“ 
  Dr. H.W. Schroiff „Neue Aspekte in der Duft- Marktforschung“ 
  P. Kardoff „Fallstudie zur Einführung Persil Megaperls“ 
  Besichtigung Henkel Fragrance Center und Seifenproduktion 
  
 9. – 11. Okt. 43. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Prof. Dr. Dr. Dr. med. habil. H. Hatt „Immer der Nase nach: Molekulare 

Grundlagenprozesse des Riechens“ 
  G. Mannsfeld „Haftung, Fixierung und Impact – Forderung an die Kreativität“ 
  W. Aalbers „Die Rolle des Parfüms im Produktmix“ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1996 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 60 - 
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Katrin Wnendt 
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Die Miltitzer Gruppe in der Plantage bei Capua 

Es wurde alles untersucht. 

 

Das <Sfumatrice> Verfahren: Die Zitronen werden 

      Halbiert und ausgepresst zur Saftgewinnung 
der Fabrik von  SIMONE  GATTO 

Tankanlagen für die Saftgewinnung 

1996 
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Am 25. und 26. April 1996 stand eine Vortrags- und Besichtigungsveranstaltung im Parkhotel Krefelder Hof, in Krefeld, auf dem Programm. 

Frau Schmidt aus dem Hause WELLA referierte zum Thema <Ein Duft auf dem Prüfstand>. Herr Dr. J. Hilsmann aus dem Hause 

HENKEL, wählte das Thema <Partnerring im Einkauf>. Herr Dr. H. W. Schroiff, ebenfalls aus dem Hause HENKEL, sprach zu dem Thema 

<Neue Aspekte in der Duft- Marktforschung>. Herr P. Kardorff, auch aus dem Hause HENKEL, referierte über eine <Fallstudie zur 

Einführung von Persil Megaperls>. Mit intensiver Diskussion endete der erste Tag. Am nächsten Tag besuchten wir das Henkel- Fragrance 

Center. In drei Gruppen von je 14 Personen konnten wir einen modernen Betrieb besichtigen. Keine Frage der Teilnehmer blieb 

unbeantwortet. Wir danken Herrn Dr. Böck und seinem Team für das besondere Engagement. 

 
 
 

Fachgruppe Parfümerie: Vortrags- und 
Besichtigungsveranstaltung 
 
 
 
 

 
 
43. SEPAWA-Jahrestagung 1996 vom 09. bis 11. Oktober 
Dorint-Hotel Bad Dürkheim  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1996 1996 
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  1997 – 2001  
 
 Vorstand / Beirat Dr. A. Boeck (1. Vorsitzender), H. Grau, K.-D. Protzen, 
  Dr. H.-P. Münzing (ab 2001 Dr. H.-U. Warnecke), D. Dillenséger, K.-H. Bork 
 

1997: 17. – 18. April Frühjahrstagung in Holzminden „Ätherische Öle“ 

  K.-D. Protzen „Ätherische Öle aus Sizilien“ 
  Prof. Dr. W. König „Echtheitskontrolle ätherischer Öle“ 
  Prof. Dr. H. Schilcher „Pestizide in ätherischen Ölen“ 
  Dr. H. Schulz „Qualitätsverbesserung ätherischer Ölpflanzen durch Züchtung“ 
  Besichtigung Haarmann & Reimer und Dragoco 
   
 8. – 10. Okt. 44. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. M. Wagner „Neuere Entwicklungen und wissenschaftliche Erkenntnisse über 

Moschus“ 
  D. Klemme „Das Arkanum des Parfümeurs“ 
  J. Hanys „Senioren: Eine Zielgruppe mit Zukunft“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1997 
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44. SEPAWA-Jahrestagung 1997 vom 07. bis 10. Oktober, 
Bad Dürkheim  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Information der Fachgruppe Parfümerie 
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1998: 22. – 23. April Frühjahrstagung in Leipzig  

  Dr. G. Feustel „Miltitz, die Wiege der Riechstoffindustrie“ 
  Dr. W. Schmidt „Heil- und Gewürzpflanzen“ 
  Prof. Dr. K. Schulze „Struktur- Wirkungsbeziehungen von Sandelholzriechstoffen 

auf Basis von Campholen und Fencholen“ 
  Dr. H. Wogatzki „Umweltmanagement am Beispiel Henkel Fragrance Center“ 
  Besichtigung Bell Flavors & Fragrances und Florena 
 
 22. – 26. Juli. Workshop in der Provence: „Südfranzösische ätherische Öle“ 
  
 14. – 16. Okt. 45. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  P. Aarts „Integration der Konsumenten in die Duftentwicklung“ 
  E. Oelkers „Früchte - Reine Geschmackssache“ 
  A. Hirschfeld „Kaltextrakte für die Parfümerie – Methode der Herstellung und 

Produktdemonstration“ 
 
  Namensänderung „Fachgruppe Parfümerie“ in „Deutsche Gesellschaft der 

Parfümeure (DGP)“ 
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<Struktur- Wirkungsbeziehungen von Sandelriechstoffen auf Campholen- und Fencholenbasis> 

Prof. Dr. K. Schulze, Uni Leipzig. 
 

<Umweltmanagement am Beispiel Henkel Fragrance Center> Dr. H. Wogatzki, Henkel Fragrance 

Center, Krefeld. 
 

Dr. G. Feustel zeigte die Entwicklung der Firma Schimmel & Co auf. 

Als Vorläufer der Fa. Schimmel & Co. ist die Firma Span und Büttner anzusehen (1829). 1839 

wurde Louis Schimmel in den Betrieb aufgenommen. Es wurde ein Drogen- und Farbenhandel 

betrieben und es folgte bereits die Destillation ätherischer Öle. Nach dem Eintritt des Bruders von L. 

Schimmel wurde der Firmenname in Schimmel & Co. geändert. Die Firma ging 1854 in den 

alleinigen Besitz von Hermann Traugott Fritsche über. 

Mit der Vergrößerung der Firma war ein mehrfacher Wechsel der Fabrikationsanlagen bedingt, bis 

um 1900 die Übersiedlung nach Miltitz erfolgte. 

Schon früh wurde der Wert der wissenschaftlichen Forschungsarbeit erkannt. 1879 wurde ein Laboratorium gegründet, aus dem eine Anzahl 

wichtiger Entdeckungen hervorgegangen sind. Seit 1886 gab es eine regelmäßige Ausgabe der <Berichte>. 

Rosenöl und Rosenwasser wurde aus eigenen Rosenkulturen - die ständig vergrößert wurden - erzeugt. 

Weitere Öle wurden in den Vertrieb aufgenommen. Man war ständig bemüht, die eigenen Fabrikate zu erweitern und die im Ausland 

auftauchenden Öle für den Handel nutzbar zu machen. 

Hinzuweisen ist auf die Forschungsarbeiten von J. Bertram (Safrolgewinnung), Wallach (Eukalyptolherstellung, Terpineol). 

1885 erschien das erste künstliche Blütenöl auf dem Markt. Das Neroli <Schimmel & Co.> war ein wichtiger Beitrag für die 

Riechstoffindustrie. 

1890 wurde die Vakuumdestillation eingeführt. 

Die bislang handwerkliche Destillierkunst wurde in Miltitz auf eine wissenschaftliche Basis gestellt (C. vonRrechenberg). 

Prof. E. Gildemeister forschte in der Firma auf dem Gebiet der ätherischen Öle von 1880 bis 1926; er war ein Schüler Wallachs. Das 

Standardwerk <Die ätherischen Öle> von Gildemeister und Hoffmann wurde als Erstausgabe 1899 bei Springer verlegt. 

Für die wissenschaftlichen und analytischen Arbeiten gab es ein besonderes Forschungsgebäude mit den notwendigen Laboratorien und einer 

wissenschaftlichen Bibliothek, die in der Branche als einzigartig bezeichnet werden kann. 

Nach den Wirren des 2. Weltkrieges wurde am 1. Juli 1948 der Betrieb Schimmel & Co. enteignet und bekam den Namen VEB Schimmel. 

Von allen Importen abgeschnitten, wurden Vorräte aufgearbeitet und Haar- sowie Wäschewaschmittel hergestellt. Langsam begann wieder die 

Aufnahme der Syntheseproduktion und die Veredelung ätherischer Öle. In den 50er und 60er Jahren wurden ca. 450 Riechstoffe produziert. 

Letztlich wurden alle noch existierenden Riechstoff- und Aromabetriebe in Miltitz integriert, so dass in den 80er Jahren Miltitz eine 

Monopolstellung in der DDR besaß. Es wurden ca. 2500 t Riechstoffkompositionen und 8500 t Geschmackstoffe produziert. Im Jahre 1970 

wurde Miltitz Leitbetrieb des neu gegründeten <Chemischen Kombinates Miltitz>. Hier waren fast alle Kosmetikbetriebe der DDR 

zusammengefasst, mit fast 3000 Betriebsangehörigen und 1 Mrd. Umsatz. 

Nach der Wende wurde ein Teil des Werkes privatisiert und firmiert jetzt unter <Bell Flavors & Fragrances, Miltitz Duft und Aroma GmbH>. 

Es folgten noch drei weitere Vorträge: 

<Untersuchungen zu Inhaltstoffen und Einsatzmöglichkeiten ausgewählter Heil- und Gewürzpflanzen> von Dr. W. Schmidt. 

<Struktur-/ Wirkungsbeziehungen von Sandelriechstoffen auf Champholen und Fencholenbasis>, von Prof. K. Schulze. 

<Umweltmanagement am Beispiel Henkel Fragrance Center>, von Dr. H. Wogatzki. 

Auf großes Interesse stießen auch die Firmenbesichtigungen im Raum Leipzig: 

Im geschichtsträchtigen Miltitz machte G. Rodenbüsch eine sehr gute Führung durch die Fa. Bell Flavors & Fragrances, insbesondere durch 

den Aromenteil. Sehr schön, dass auch die erwürdige bereits oben zitierte Bibliothek nahezu original wieder eingerichtet wurde. 

 

           
 
In Waldheim führte G. Haferkorn durch die Firma Florena, zu DDR- Zeiten der größte Kosmetikbetrieb. 

Wenn auch keine blühende Landschaft, so jedoch ein blühender Vorzeigebetrieb, der sich nach einem MBO (Management Buy Out) heute als 

hochmoderner und wettbewerbsfähiger Betrieb darstellt. 

Zum Abschluß wurde noch die Firma Miltitz Aromatics in Bitterfeld/Wolfen von H. Grau und seinen Mitgesellschaftern Dr. Braband und 

Dr. Müller vorgeführt. Nach einem interessanten Vortrag von Dr. Müller über die Entwicklung des Standortes Bitterfeld konnten die 

Teilnehmer sehen, wie aus alten Fabrikhallen in den letzten Jahren ein mit modernen Anlagen arbeitende Produktionsstätte für preisgünstige 

Riechstoffe im Industriepark Bitterfeld entstanden ist. 

 

                                                                                                                                                              Dr. B. Ziolkowsky. 

 

 

<Struktur- Wirkungsbeziehungen von Sandelriechstoffen auf Campholen- und Fencholenbasis> 

Prof. Dr. K. Schulze, Uni Leipzig. 
 

<Umweltmanagement am Beispiel Henkel Fragrance Center> Dr. H. Wogatzki, Henkel Fragrance 

Center, Krefeld. 
 

Dr. G. Feustel zeigte die Entwicklung der Firma Schimmel & Co auf. 

Als Vorläufer der Fa. Schimmel & Co. ist die Firma Span und Büttner anzusehen (1829). 1839 

wurde Louis Schimmel in den Betrieb aufgenommen. Es wurde ein Drogen- und Farbenhandel 

betrieben und es folgte bereits die Destillation ätherischer Öle. Nach dem Eintritt des Bruders von L. 

Schimmel wurde der Firmenname in Schimmel & Co. geändert. Die Firma ging 1854 in den 

alleinigen Besitz von Hermann Traugott Fritsche über. 

Mit der Vergrößerung der Firma war ein mehrfacher Wechsel der Fabrikationsanlagen bedingt, bis 

um 1900 die Übersiedlung nach Miltitz erfolgte. 

Schon früh wurde der Wert der wissenschaftlichen Forschungsarbeit erkannt. 1879 wurde ein Laboratorium gegründet, aus dem eine Anzahl 

wichtiger Entdeckungen hervorgegangen sind. Seit 1886 gab es eine regelmäßige Ausgabe der <Berichte>. 

Rosenöl und Rosenwasser wurde aus eigenen Rosenkulturen - die ständig vergrößert wurden - erzeugt. 

Weitere Öle wurden in den Vertrieb aufgenommen. Man war ständig bemüht, die eigenen Fabrikate zu erweitern und die im Ausland 

auftauchenden Öle für den Handel nutzbar zu machen. 

Hinzuweisen ist auf die Forschungsarbeiten von J. Bertram (Safrolgewinnung), Wallach (Eukalyptolherstellung, Terpineol). 

1885 erschien das erste künstliche Blütenöl auf dem Markt. Das Neroli <Schimmel & Co.> war ein wichtiger Beitrag für die 

Riechstoffindustrie. 

1890 wurde die Vakuumdestillation eingeführt. 

Die bislang handwerkliche Destillierkunst wurde in Miltitz auf eine wissenschaftliche Basis gestellt (C. vonRrechenberg). 

Prof. E. Gildemeister forschte in der Firma auf dem Gebiet der ätherischen Öle von 1880 bis 1926; er war ein Schüler Wallachs. Das 

Standardwerk <Die ätherischen Öle> von Gildemeister und Hoffmann wurde als Erstausgabe 1899 bei Springer verlegt. 

Für die wissenschaftlichen und analytischen Arbeiten gab es ein besonderes Forschungsgebäude mit den notwendigen Laboratorien und einer 

wissenschaftlichen Bibliothek, die in der Branche als einzigartig bezeichnet werden kann. 

Nach den Wirren des 2. Weltkrieges wurde am 1. Juli 1948 der Betrieb Schimmel & Co. enteignet und bekam den Namen VEB Schimmel. 

Von allen Importen abgeschnitten, wurden Vorräte aufgearbeitet und Haar- sowie Wäschewaschmittel hergestellt. Langsam begann wieder die 

Aufnahme der Syntheseproduktion und die Veredelung ätherischer Öle. In den 50er und 60er Jahren wurden ca. 450 Riechstoffe produziert. 

Letztlich wurden alle noch existierenden Riechstoff- und Aromabetriebe in Miltitz integriert, so dass in den 80er Jahren Miltitz eine 

Monopolstellung in der DDR besaß. Es wurden ca. 2500 t Riechstoffkompositionen und 8500 t Geschmackstoffe produziert. Im Jahre 1970 

wurde Miltitz Leitbetrieb des neu gegründeten <Chemischen Kombinates Miltitz>. Hier waren fast alle Kosmetikbetriebe der DDR 

zusammengefasst, mit fast 3000 Betriebsangehörigen und 1 Mrd. Umsatz. 

Nach der Wende wurde ein Teil des Werkes privatisiert und firmiert jetzt unter <Bell Flavors & Fragrances, Miltitz Duft und Aroma GmbH>. 

Es folgten noch drei weitere Vorträge: 

<Untersuchungen zu Inhaltstoffen und Einsatzmöglichkeiten ausgewählter Heil- und Gewürzpflanzen> von Dr. W. Schmidt. 

<Struktur-/ Wirkungsbeziehungen von Sandelriechstoffen auf Champholen und Fencholenbasis>, von Prof. K. Schulze. 

<Umweltmanagement am Beispiel Henkel Fragrance Center>, von Dr. H. Wogatzki. 

Auf großes Interesse stießen auch die Firmenbesichtigungen im Raum Leipzig: 

Im geschichtsträchtigen Miltitz machte G. Rodenbüsch eine sehr gute Führung durch die Fa. Bell Flavors & Fragrances, insbesondere durch 

den Aromenteil. Sehr schön, dass auch die erwürdige bereits oben zitierte Bibliothek nahezu original wieder eingerichtet wurde. 

 

           
 
In Waldheim führte G. Haferkorn durch die Firma Florena, zu DDR- Zeiten der größte Kosmetikbetrieb. 

Wenn auch keine blühende Landschaft, so jedoch ein blühender Vorzeigebetrieb, der sich nach einem MBO (Management Buy Out) heute als 

hochmoderner und wettbewerbsfähiger Betrieb darstellt. 

Zum Abschluß wurde noch die Firma Miltitz Aromatics in Bitterfeld/Wolfen von H. Grau und seinen Mitgesellschaftern Dr. Braband und 

Dr. Müller vorgeführt. Nach einem interessanten Vortrag von Dr. Müller über die Entwicklung des Standortes Bitterfeld konnten die 

Teilnehmer sehen, wie aus alten Fabrikhallen in den letzten Jahren ein mit modernen Anlagen arbeitende Produktionsstätte für preisgünstige 

Riechstoffe im Industriepark Bitterfeld entstanden ist. 

 

                                                                                                                                                              Dr. B. Ziolkowsky. 

 
 
 

Frühjahrstagung der Fachgruppe Parfümerie 
22.-24.April 1998 in Leipzig 
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Fachgruppe <Parfümerie>: 
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Abb. 3 Moderne Container-Ernte: 
Lavendel wird gehäckselt und in 

Destilations-Container abgefüllt 
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45. SEPAWA-Jahrestagung 1998 vom 14. bis 16. Oktober, 
Bad Dürkheim, Dorint-Hotel 
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1999: 9. – 25. April Studienreise nach Südamerika 

  
 6. – 7. Mai  Frühjahrstagung in Darmstadt 
  K.D. Protzen, R. Storm und K.-H. Bork „Präsentation neuer ätherischer Öle – 

Problematik ihrer Zulassung“ 
  Dr. A Schwan „Moderne Aspekte der Haarstruktur“ 
  Dr. I. Antoni-Comar „Die Sprache des Haares“ 
  Dr. U. Lenz „Farbveränderung des Haares“ 
  Dr. W. Schuh „Sicherheitsbewertung kosmetischer Produkte“ 
  Dr. T. Kripp „Ökologisch orientierte Produktentwicklung durch nachwachsende 

Rohstoffe“ 
  Besichtigung Wella 
 
 13. – 15. Okt. 46. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. R. Kaiser „Duftabenteuer in Französisch Guayana“ 
  Dr. G. Schmidt „Cyclodextrine: Ihre Anwendung in Parfümölen für Haushalts- und 

Kosmetikprodukte“ 
  Dr. D. Kastner „Moschus – immer wieder Moschus“ 
 
 19. – 20. Nov. Workshop Citrusprodukte in Rotterdam 
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T. Markert: Südamerika – Studienreise der Deutschen 
Gesellschaft der Parfümeure in der SEPAWA 
9. – 25. April 1999 
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Jahrestreffen der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure 
in der SEPAWA 
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Anläßlich des SEPAWA- Jahreskongresses ´99 wurden die turnusmäßig alle 2 Jahre erforderlichen  

DGP- Vorstandswahlen am 14. Oktober 1999 durchgeführt. Unter der Wahlleitung von Dr. Klaus  

Henning wurde von der DGP- Mitgliederversammlung der amtierende Vorstand für zwei weitere  

Jahre bestätigt. 

 

                                                    1. Vorsitzender:                         Dr. Alexander Boeck 

                                                    Stellvertr. Vorsitzender:           Dr. Heinz- Peter Münzing 

                                                    Kassenwart:                               Klaus- Dieter Protzen 

 

Die weiteren Mitglieder des DGP- Beirates sind ebenfalls unverändert: 

 

Karl- Heinz Bork, Heinz Grau, Dieter Klemme, Dr. Werner Siemens. 

 

Aktivitäten der DGP: 

Frühjahrstagung der DGP 2000: Die Frühjahrstagung 2000 soll gemeinsam mit den französischen  

Kollegen der Societe Francaise des Parfümeurs in Paris durchgeführt werden. Termin: 18. - 21. Mai  

2000. 

Das Tagungsprogramm wird zur Zeit abgestimmt, u. a. sind Vorträge zu <Interessanten  

Naturstoffen> und <Overdosage> vorgesehen. 

Am 19. und 20. November 1999 traf sich die DGP in Rotterdam mit den Kollegen der Sektion  

Niederlande (Erfahrungsaustausch, Intensivierung der internationalen Kontakte)  und besichtigte  

eine <Tankfarm> für brasilianisches Orangenöl sowie Orangensaft- Konzentrat im Rotterdamer  

Hafen. 

 

 

 
 
 

46. SEPAWA-Jahrestagung 1999 vom 13. bis 15. Oktober, 
Bad Dürkheim, Dorint-Hotel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Gesellschaft der Parfümeure: Vorstandswahl 
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DGP-Poster beim SEPAWA Kongress 1999 
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Die dreitägige Tagung fand erstmals - ganz im europäischen Sinne - zusammen mit unseren französischen 

Kollegen der Societe Francaise des Parfumeurs statt. 

Fast 50 DGP- und 200 SFP- Mitglieder nahmen an der lebhaften und interessanten SFP- Konferenz 

<Jardiniers - Parfumeurs> teil. 

Auch die DGP bot ein informatives Vortragsprogramm über <Natürliche Rohstoffe und Marketing>, 

<Neue Anwendungen in der Olfaktometrie> und <Geruchs- und Tastsinn>. 

Auf großes Interesse stieß auch der Besuch der Parfümeursschule ISIPCA (Institute Superieur 

International de Parfum et de la Cosmetique et de l´Aromatique), wo etwa 200 Schülerinnen und Schüler 

in kreativer Parfümerie, Aromenkunde sowie Marketing ausgebildet werden. Den Abschluß bildete ein 

geruchlicher Ausflug in die L´OSMOTHEQUE, eine vollständige Sammlung aller Parfüms der letzten 200 

Jahre, teilweise nach Originalrezepturen zusammengetragen. Eine Gelegenheit, wunderschöne, 

hochinteressante, vom Markt verschwundene, aber doch bekannte Parfüms zu erschnuppern. 

 
 
 

2000: 18. – 20. Mai Frühjahrstagung in Paris und Versailles / 

  DGP mit SFP (Société Française des Parfumeurs) 
  M. von Eben-Worleé „Natürliche Rohstoffe und Marketing“ 
  R. Beguin „New Applications in Olfactometry“  
  Dr. T. Markert “Fühler und Gefühle: Unser Tastsinn in der Nase” 
 
  SFP-Konferenz „Jardiniers-Parfumeurs“ 
 
  Besuch der Parfümeursschule ISIPCA sowie der L’OSMOTHEQUE 
 
 18. – 20. Okt. 47. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  P. Bourdon „Konfigurative Parfümerie“ 
  K.-H. Bork „Duft und Multimedia: Eine neue Herausforderung“ 
  Dr. N. Rhode „Parfümerie zwischen Paragraphen, Ärzten und Verbrauchern“ 
 
 
 

Frühjahrstagung der DGP in Paris / Versailles 
18. bis 20. Mai 2000 
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                                                              Beim Besuch in der Parfümeursschule ISIPCA in Versailles. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                           Die Teilnehmer der Reise beim Essen im Hotel in Versailles. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    Dr. G. Feustel und Klaus-Dieter Protzen. 
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47. SEPAWA-Jahrestagung 2000 vom 17. bis 20. Oktober, 
Bad Dürkheim 
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Vorstandswahlen 
während des 
47. SEPAWA 
Kongresses 
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DGP – Poster beim SEPAWA Kongress 2000 
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2001: 28. April – 6. Mai Jasmin-Studienreise nach Ägypten 

 
 28. – 29. Juni. Frühjahrstagung in Holzminden 
  Kurzreferate zu interessanten neuen Holznoten 
  B. Warnecke „Neue Duftschöpfungen aus dem Hause Haarmann & Reimer“
  Dr. T. Markert „Struktur-Wirkungsbeziehung und die Geruchswahrnehmung“ 
  Besichtigung Haarmann & Reimer 
 
 17. – 19. Okt. 48. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. W. Pickenhagen „Holz und Ambra: Immer wieder neu“ 
  Dr. F. Storp, Prof. Dr. H. Gembris, S. Kantcheff, P. Horton und K.-H. Bork 

„Virtuose Düfte – Verzaubernde Klänge“  
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Ägyptenreise der DGP Deutsche Gesellschaft der 
Parfümeure in der SEPAWA  
28. April – 6. Mai 2001 
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Abb. 3 K.–D. Protzen (l) und Dr. A. Boeck 

 
 
 

Gesellschaft Deutscher Parfümeure in der SEPAWA: 
Frühjahrstagung 
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48. SEPAWA-Jahrestagung 2001 vom 17. bis 19. Oktober, 
Bad Dürkheim 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Deutsche Gesellschaft der Parfümeure in der SEPAWA: 
Virtuose Düfte – verzaubernde Klänge 
 
 
 

 
 
 
 
(aus dem Grußwort zum SEPAWA Kongress 2001, 
Dr. Klaus Henning, 1. Vorsitzender der SEPAWA) 
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SEPAWA Kongressheft 2001 
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SEPAWA Kongressheft 2001 
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Die Neuwahlen des Vorstandes der DGP fanden in Bad Dürkheim, am 18.10.2002, mit folgendem Ergebnis statt: 

 
                                                    1. Vorsitzender                                         Dr. Edgar Endlein 

                                                    Stellvertretender vorsitzender                  Dr. Alexander Boeck 

                                                    Kassenwart                                               Daniel Dillenseger 

 
Wissenschaftlicher Beirat: 

 

Klaus-Dieter Protzen, Dr. Hans-Ulrich Warnecke, Dr. Werner Siemens, Karl-Heinz Bork und Heinz Grau. 
Der Beirat der DGP tagte am 18. 12. 2001 in Hamburg sowie am 14. 03. 2002 in Bad Dürkheim. 

 

Es wurden folgende punkte diskutiert bzw. Beschlüsse gefasst: 

 

 Vorbereitung der Frühjahrstagung 2002 

 Vorbereitung der DGP- Beiträge für den SEPAWA Jahreskongress 2002 

 Finanzierung der DGP- Aktivitäten 

 Aufnahme von Neumitgliedern 

 Vorbesprechung der Indien- Reise im Frühjahr 2003. 

 

 

 

 

 
Am 25. und 26. 04 2002 fand die DGP- Frühjahrstagung bei der BASF in Ludwigshafen statt. 

Die DGP sowie Dr. Ulrich Schäfer-Lüderssen als Vertreter der gastgebenden BASF AG konnten insgesamt fast 50 Teilnehmer begrüßen. 

Als Einführung in die Veranstaltung wurden zunächst zwei Informations- Videos, <Wachstum und Innovation> und <Cosmeticon>, über die 

BASF gezeigt. 

 

Die Reihe der Vorträge eröffnete Francoise Marin (Fa. Dragoco), die zum Thema <Ausbildung von Parfümeuren und Evaluatoren> sprach. 

Als Einstieg in die Welt der Parfümerie wählte Francoise Marin ein Video mit dem Titel <The Harvest of the Roses>, das in faszinierenden 

Bildern die Gewinnung von Rose abs. in ihrer Heimatgemeinde Grasse beschreibt. 

 

Im zweiten Vortrag führte Herbert Hoffmann (Fa. Givaudan) in die gegenwärtige Diskussion um <Riechstoffe und Allergene) ein. Sein 

kompetenter Vortrag behandelte die 26 Riechstoffe, die zur Zeit auf EU- Ebene in Bezug zur 7. Änderung der EU- Kosmetik- Richtlinie 

diskutiert werden. 

 

Eine weitere äußerst anschauliche Präsentation im Reigen der Vorträge wurde von Jan C. van de Wetering (Fa. Misitano) über <Zitronenöle 

weltweit> gegeben. Der Vortrag beschrieb zunächst die geschichtliche Wanderung der Zitronen. Anhand einiger Diagramme stellte Jan C. 

van de Wetering die Entwicklung der Produktion in den wichtigsten Anbauländern Argentinien, USA, Italien, Spanien und Brasilien dar, 

wobei die Betonung auf die Verarbeitungsquote und die Menge hergestellten Zitronenöls lag. 

 

Den krönenden Abschluss de ersten Tages bildeten Jens Achim Protzens (Fa. Paul Kaders) detaillierte Darstellungen zum Thema <More 

about Lime>. In der Limette stecken mehr als die bekannten Öle <Key lime oil Mexian>, Key lime oil, centrifuged type A (cold pressed)> und 

<Key lime oil, centrifuged type B (cold pressed)> sowie deren aufkonzentrierten Varianten 

 

Mit dem Bus ging es dann Abends in die historische Römer- und Bischofsstadt Speyer. Nach intensiver Stadtführung vorbei am barocken 

Rathaus, den Resten der ehemaligen Synagoge und der Dreifaltigkeitskirche, führte der Weg zum Gasthaus <Domhof>. In geselliger Runde 

verbrachte man schließlich noch einige Stunden bei herzhafter lokaler Küche und gutem Pfälzer Wein. 

 

Die Fortsetzung des Programms erfolgte am nächsten Tag, der vollständig der gastgebenden BASF gehörte. Zunächst stellten Dr. Wolfgang 

Krause und Alfred ten Haaf <Riechstoffe a la BASF> vor. 

Im Anschluss ging es mit dem Bus auf ausgedehnte Werksrundfahrt durch die vom Mannheimer Friedrich Engelhorn im Jahre 1865 

gegründete <Anillin>. Dabei bildete die sog. <Riechstoffstrasse> den roten Faden auf dem Weg durch das imposante Industriegelände, das 

aus weit über 200 Einzelbetrieben besteht. 

 

Zwei interessante Tage fanden ihren würdigen Abschluss beim gemeinsamen Mittagessen im Gesellschaftshaus der BASF, der an dieser Stelle 

noch einmal für die Bereitstellung der Räumlichkeiten, der mittäglichen kulinarischen Versorgung sowie der Mithilfe bei der Organisation des 

diesjährigen DGP- Frühjahrstreffens gedankt sei. Der Dank der DGP gilt auch allen Rednern, die mit ihren Vorträgen zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben. 

 

 
 
 

  2002 – 2004 
 
 Vorstand / Beirat Dr. E. Endlein (1. Vorsitzender), Dr. A. Boeck, Dr. H.-U. Warnecke, Dr. W. Krause, 
  K.-H.Bork (ab 2003 J.-A. Protzen), D. Dillenséger, 
  Dr. G. Meine 
 

2002: 25. – 26. April Frühjahrstagung in Ludwigshafen 

  F. Marin „Die Ausbildung von Parfümeuren und Evaluatoren“ 
  H. Hoffmann „Riechstoffe und Allergene“ 
  R. Dreyer „Myrrhe, Weihrauch und andere Harze“ 
  J. van de Wetering „Zitrusöle weltweit“ 
  J.-A. Protzen „More about Lime“ 
  Dr. W. Krause „Riechstoffe à la BASF“ 
  Besichtigung BASF 
 
 9. – 11. Okt. 49. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim „ Ein Hauch von Indien“ 
  K.-D. Protzen „Indien: Fakten und Zahlen“ 
  Dr. A. Neugebauer „Attars: Ein urtümliches Verfahren zur Extraktion von Düften“ 
  K. Vaze „Ätherische Öle aus Indien: Ein Überblick und eine Auswahl wichtiger 

Produkte für Duft- und Aromakompositionen“ 
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Deutsche Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der 
SEPAWA 
Der Vorsitzende Dr. Edgar Endlein berichtet aus Hamburg 
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49. SEPAWA-Jahrestagung 2002 vom 9. bis 11. Oktober, 
Bad Dürkheim, Dorint-Hotel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ergänzungen zur Vortragsreihe der Gesellschaft der 
Parfümeure in der SEPAWA 
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2003: 1. – 16. März Studienreise nach Indien 

 
 22. – 23. Mai Frühjahrstagung in Würzburg 
  Prof. Dr. K.-H. Kubeczka „Moderne Analysenverfahren ätherischer Öle“ 
  Dr. A. Boeck „Ätherische Öle in funktionellen Produkten“ 
  K.-D. Protzen „Rückblick Indien Exkursion“ 
  Besichtigung Kneipp-Werke 
 
 8. – 10. Okt. 50. SEPAWA Kongress in Bad Dürkheim 
  Dr. W. S. Brud „Hungarian Water: Poland´s Contirubution to the World of 

Fragrances“ 
  PD. Dr. I. Ebberfeld „Ihr Duft betört mich: Düfte und Kommunikation“ 
  Dr. J. Wiedemann „Verhalten von Riechstoffen im Waschprozess“ 

 
  Erste Geschäftsordnung der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure 
  (aktualisiert 12. Januar 2007) 
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Studienreise nach Indien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 111 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 112 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 113 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 114 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 115 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 116 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 117 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 118 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2003 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 119 - 

 
 
 

50. SEPAWA-Jahrestagung 2003 vom 8. bis 10. Oktober, 
Bad Dürkheim 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SEPAWA Kongressheft 2003 
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                       Erste Geschäftsordnung der DGP 
(9. Oktober 2003) 
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2004: 29. – 30. April Frühjahrstagung in Köln 

  Dr. S. Sonnenberg „Molecular Modelling – Synthese und geruchliche Eigenschaften 
von Carbonyl Benzofuranen“ 

  D. Dillenséger „Überblick über Zedernholzöle“ 
  Dr. E. Endlein „Gedanken zum Thema Riechen“ 
  Prof. Dr. Dr. Dr. med. habil. H. Hatt „Einblicke in die komplexe Welt der 

Duftwahrnehmung“ 
  Besichtigung Firmenich / Deutschland 
 
 6. – 8. Okt. 51. SEPAWA Kongress in Würzburg „Duftsynergien, Duftwirkung und Trends“ 
  Dr. S. Sonnenberg „Synergetische Effekte bei Moschusriechstoffen“ 
  Dr. T. Markert „Basic Instincts: Duftsignale für die Gefühlswelt“ 
  Prof. Dr. Dr. Dr. med. habil. H. Hatt „Riechen beim Menschen – Vom Molekül zur 

Wahrnehmung“ 
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Frühjahrestagung der DGP in Köln 
vom 29. bis 30. April 2004 
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  2005 – 2012 
 
 Vorstand / Beirat  G. Rehbock (Präsidentin), Dr. W. Krause, D. Dillenséger, 
  Dr. A. Boeck, J.-A. Protzen (bis 2009), Dr. E. Endlein (bis 2006) 
  Dr. S. Lambrecht) (ab 2006), Dr. G. Meine (bis 2006) 
  Dr. D. Preis-Amberger (ab 2007), B. Janssen (ab 2011) 
 

2005: 28. – 29. April Frühjahrstagung in Hamburg 

  S. Latimer „Nivea – Die Geschichte einer Weltmarke“ 

  G. und P. Wörner „Duft in der Bibel“ 

  H. F. Albrecht „Naseweisheiten – Kurioses, Kabarettistisches und Kulturelles von 
unserem Riechorgan“ 

  J. Tolls und J.-A.Protzen „REACH“ 
  Besichtigung Beiersdorf 
 
 12. – 14. Okt. 52. SEPAWA Kongress in Würzburg 
  PD. Dr. A. Schnuch „Duftstoffe und Allergien – ein weites Feld“ 

  K. Schütte „Labelling and Skin Safety of Detergent Perfumes“ 

  K.-H. Bork und Dr. F. Blutner „Harmonie der Sinne“ 
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2006: 27. – 28. April Frühjahrstagung in Zürich 

  Dr. W. Krause „Aroma Chemicals Innovations made by BASF“ 

  I. Wandel „Eine neue Methode in der Duft-Marktforschung“ 

  Dr. M. Gautschi „Der menschliche Geruchssinn“ 

  Dr. R. Kaiser „Meaningful Scents around the World” 

  Dr. A. Häussler „Düfte in Monets Garten” 
  Besichtigung BASF / Wädenswill und Givaudan / Kemptthal 
 
 11. – 13. Okt. 53. SEPAWA Kongress in Würzburg „Share the Passion“ 
  Parfümeure Christoph Hornetz und Christophe Laudamiel „Olfaktorische 

Interpretationen zum Film Das Parfüm“ 

  Schauspielerin Christiane Warnecke rezitiert aus „Das Parfüm“ 

  Moderation Elisabeth Schmid 
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2007: 12. Jan. Aktualisierung der Geschäftsordnung der DGP 

 
 19. – 20. April Frühjahrstagung in Dresden 
  R. Bunn „100 Jahre Persil“ 

  R. Goldschmidt, Workshop „Die Psychologie der Veränderung“ 

  Besichtigung Glashütte Original (Lange & Soehne Uhren) 
 
 10. – 12. Okt. 54. SEPAWA Kongress in Würzburg „one step forward - Neue Wege gehen“ 
  DGP-Vorstand in Astronautenanzügen auf dem „Planet Perfumery“ 

  Live-Interviews mit Experten der Parfümindustrie / 
  Moderation E. Schmid 
  Dr. A. Storp „Neue Wege im Land des Drachens“ 

  Prof Dr. K.-P. Wittern „Beiersdorf – Konzernveränderungen“ 
 
  Einrichtung DGP Treff 
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54. SEPAWA-Jahrestagung 2007 vom 10. bis 12. Oktober, 
Würzburg 
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DGP Treff 
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Aktualisierung der Geschäftsordnung der DGP (12.01.2007) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2007 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 141 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2007 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 142 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2007 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 143 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2007 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 144 - 

 
 
 

2008: 10. – 11. April Frühjahrstagung in Düsseldorf „Zu Gast bei Henkel“ 

  Prof. W. Ullrich „Produktwahrnehmung aus  Konsumentensicht“ 
  J. Bochberg „Wichtigkeit eines Verbrauchertelefons“ 
  Besichtigung Henkel Kosmetik / Waschmittel 
 
 15. – 17. Okt. 55. SEPAWA Kongress in Würzburg „Von allen Sinnen“ 
  Prof. Dr. T. Hummel „Geruchsblindheit – Ursachen Konsequenzen und 

Behandlung“ 
  S. Harrop „Multisensorisches Marketing“ 
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55. SEPAWA-Jahrestagung 2008 vom 15. bis 17. Oktober, 
Würzburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2008 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 148 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2008 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 149 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2008 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 150 - 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2008 



  

Chronik der Deutschen Gesellschaft der Parfümeure (DGP) in der SEPAWA                 - 151 - 

Henkel-Life / 04/2008 
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2009: 23. – 24. April Frühjahrstagung in München „Marke, Design & Wirkung“ 

  Dr. D. Piper „Markenidentität und Konsumenten“ 
  Fr. S. Wolff „Personal Branding; kreative Ideen brauchen Strahlkraft“ 
  A. Schubeck / Sternekoch „Gewürze und ätherische Öle“ 
  Besichtigung Firma Sensory and Marketing International SAM 
 
 14. – 16. Okt. 56. SEPAWA Kongress in Würzburg „Spirit of Nature“ 
  M. Di Lallo „Australian Sandalwood“ 
  Dr. R. Kaiser „The Spirit of Nature: Expressed by ist Scents“ 
  Dr. M. Dreja „No Compromise: Green Laundry and Home Care for the LOHAS 
  Generation“ 
  30 Jahre DGP 1979 – 2009 
 
  Verleihung des „Förderpreises der DGP 2009” 
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56. SEPAWA-Jahrestagung 2009 vom 14. bis 16. Oktober, 
Würzburg 
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     C H R O N I K 
 1979 – 2010  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          
  

 Oktober 2010 

 

 
 
 

2010: 15. – 16. April Frühjahrstagung in Brüssel „Brüsseler Spitzen“ 

  Dr. S. Koch-Mehrin / FDP, Vizepräsidentin des Europäischen Parlaments 
  „Aufgaben des Europaparlaments“  

  S. Ballschmiede „Interessenvertretung in Brüssel – Einblicke in die Arbeit  
  der DVAI – DVRH 
  (Deutscher Verband der Aromenindustrie bzw. der Riechstoffhersteller)“ 
  Turner „A View on Sustainability“ 
  Besichtigung „Maison des Maîtres Chocolatiers Belges“ 
 
  Kurzfassung der Chronik der DGP 1979 – 2010 
 
 13. – 15. Okt. 57. SEPAWA Kongress in Fulda „Düfte sind die Gefühle der Blumen“ 
  Prof. Dr. Dr. Dr. med. habil. H. Hatt „Alles über das Riechen und wie es unser Leben 
  bestimmt“ 
  PD. Dr. I. Ebberfeld „Düfte sind die Gefühle der Blumen“ 
  Moderation S. Wolf 
 
  Verleihung des „Förderpreises der DGP 2010“ 
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57. SEPAWA-Jahrestagung 2010 vom 13. bis 15. Oktober, 
Würzburg 
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Fotos: Katrin Heyer, www.katrinheyer.de 
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Verleihung des Förderpreises der DGP 2010 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Preisträgerin Daniela Schmidt mit Gabriele Rehbock (l.) und Dr. Andreas Storp 

Fotos: Katrin Heyer, www.katrinheyer.de 

Die Preisträgerin Dr. med. Arianne Bauer mit Dr. Stefan Lamprecht 
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DGP Treff 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2010 

Fotos: Katrin Heyer, www.katrinheyer.de 
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2011: 7. – 8. April Frühjahrstagung in Bremen „Mit der DGP nach Bremen“ 

  K.-H. Bork „Das Stadtoldendorfer Dufthaus“ 
 D. Schmidt, Preisträgerin des Förderpreises Parfümerie 2010, 
 „Thermogravimetrische Bestimmung des Gewichtsverlustes von 
 elektrischen Raumerfrischern“ 

  A. Kalle „4711: ein Duft im Wandel“ 
  J. Herrmann „Poliboy / Marketing und Markengeschichte“ 
  N.N. „Kaffee und Tee Aromen“ 
  Besichtigung Kaffeerösterei Münchhausen und Sensient Flavors 
 
  Veröffentlichung der Chronik der DGP 1979 – 2011 
 
 28. Mai – 2. Juni Rosen-Studienreise nach Bulgarien 
 
 12. – 14. Okt. 58. SEPAWA Kongress in Fulda „Game changes“ 
  DGP Session rund um das Thema Wandel und Innovation 
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 Ehrungen der SEPAWA für DGP-Mitglieder 

 
 Die goldene Ehrennadel der SEPAWA erhielten: 
 
  Dieter Klemme am 19.10.1995 
 
  Klaus-Dieter Protzen am 13.10.1998 
 
  Dr. Alexander Boeck am 16.10.2001 
 
  Dr. Werner Siemens am 08.02.2002 
 
  Werner Zilz am 10.10.2006 
 
  Ursula Sibbers am 09.10.2007 
 
  Dr. Hans-Ullrich Warnecke am 09.10.2007 
 
  Gabriele Rehbock am 13.10.2009 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
www.sepawa.com 
www.dgp-die parfumeure.de 
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